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Mr. 5i. Erstes Malt. Sonntag , den si . März Bekanntmachungen aller Art finden die er¬
folgreichste Verbreitung. 1907.

Wegen der Osterfeiertage erscheint
unser nächstes Blatt am Dienstag.

Letzte Nummer im 1 . Quartal!

HVvr?
unsere Zeitung „ Aus den Tannen " für das
mit der nächsten Nummer beginnende 2 . Quartal
(April, Mai , Juni ) noch nicht bestellt hat, wolle
dies sofort nachholen!

„Aas de« Tannen"
kostet durch die Post bezogen

im Bezirku. Nachbarortsverkehrnur M . 1 .15
außerhalb nur Mk . 1.S5

Astern.
Ostern I Wir haben deiner geharrt mit verlangendem

Herzen und grüßen dich, da dn gekommen bist , aus der
Tiefe unserer Seele . Ringen deiner Glocken Töne mühsam
sich durch Sturm , klingen str lieblich durch lachenden Sormeu-
schein, fie tragen Ostergrüße durch die Welt , sie künden
Frühlingserwachen . Wie Triumphgrsänge Hallen fie über
Stadt und Land , in unsere Häuser und in unsere Herzen,
erfüllen uns mit frischer Zuversicht , mit Freude am Leben
und Mut . Die ganze Natur , wohin immer der stauuevde
Blick sich wendet , hält ihr AuferstehuugSfest . DaS knospende
und sprießende Leben zertrümmert überall die Bande , die
der eisige Winter geschlossen, und nur dem Menschen sollte
der Ostertag versagt sein, dem Mensche », dem vollkommen¬
sten Wesen unter aller Kreatur ? Nein , und tausendmal
nein ! Wie die Welt sich mit jedem Lenze verjüngt , so ist
es auch dem Menschen gegeben , sich zu erneuern und za
vervollkommnen und sich immer fester und tiefer hiuein-
zugestalten in das Bild dessen, der die Fesseln des Grabes
sprengte und den Tod besiegte durch das Leben , der au
jenem ersten Ostermorgen von den Toten auferstandeu ist,
und der alle , die sich nach seinem Namen neunen , aufge¬
fordert hat , seinem Beispiele zu folgen.

Dem großen Mysterium der Auferstehung gegenüber
ist aber noch immer die bange Zweifelsfrage laut geworden:
. Wer wälzt uns den Stein von des Grabes Tür ? "

, die
jene frommen Frauen aufwarfen , ali fie an dem ersten
Ostermorgen gekommen waren , um den Leichnam deS Ge¬
kreuzigten zu salben . Aber kaum hatten fie diese Frage mit
inbrünstiger Seele getan , als fie hinsahen and gewahr
wurden , daß der Stein abgewälzt war , obwohl er sehr
schwer war.

ES bedarf nur unsres ernsten Willens und unsrer
ganzen Kraft , um die Schwierigkeiten in nichts verschwinden
zu lassen , die unS scheinbar die Erreichung unsrer Ziele
unmöglich machen wollen . Wie tausendfach hat sich in der
Welt diese ewigwahre AufrrstehungStatsache bewährt ! Hat
nicht auch unser deutsches Volk , wie schon so oft, auch tu
diesem Jahre wieder sein Ostern gehabt und seine Auf¬
erstehung feiern können . War der entschiedene Zusammen¬
schluß deS gesamten nationalen Bürgertums und dessen über
Erwarten günstiger Erfolg — bei den Reichstagswahlen —
nicht auch ein Ostersteg , ein Triumph des Willens zu posi¬
tiver aufbauender Arbeit über die unfruchtbare und zer¬
störende Negative ! Ja , Heller erklingen heute die Oster¬
glocken in deutschen Landen als seit langen Jahren , der
nationale Geist deS Volkes ist in neuer Kraft auf « standen
und mit erhöhter Zuversicht und frischem Mat schauen wir
der Zukunft entgegen.

Aber Gegenwart und Zukunft der großen Gesamtheit
hängen von dem Werte der einzelnen Persönlichkeit ab.
Daher ergeht immer wieder und wieder au einen jeden von
unS der Ruf , Ostern zu halten and aufzuerstehen . Nur die
rastlose Eroeuerungsarbeit an unserem inwendigen Menschen
kann unS zu Persöulichkeitru stempeln und uns der Vollend¬
ung eotgegroführeo , die das Ziel unsrer von Gott gewollten
Entwicklung ist. Möge uns allen si ch da - heurige Oster¬
fest zu diesem Stege verhelfen , dann ist es und bleibt eS
rin gesegnetes.

« mtliche «.
Maul - und Klauenseuche.

In den Gehöften des Georg Bauer in Alteu-
steig - Dorf u . deS Schmids Bihler in EttmasnS-
Weiler ist die Maul - und Klauenseuche nunmehr ge¬
heilt , die Desinfektion dagegen noch nicht
abgenommeu. ES wird daher folgendes verfügt:
1 . Die Polizeiliche Beobachtung der Gemeinden

! Alteusteig - Ttadt , Berneck , Beuren , Füuf-
s bronn , Garrweiler , SimmerSfeld undUeb . er°
> berg wird aufgehoben . 2 . Die Gehöftsperre bei

Bauer in Alteusteig -Dorf und Bihler in Ettmaunsweiler
ebenso die über die genaunteu Gemeinden verhängten Schutz-
maßregeln bleiben bestehen, so daß also auS
diesen Gemeinden a) Die Ausfuhr von Wiederkäuern
und Schweinen nur mit oberamtlicher Erlaubnis

i erfolgen darf ; b) Die Durchfuhr genannter Tiere durch
- diese Orte und Markungen verboten ist;

o) Brunnen und Tränken nicht gemeinschaft¬
lich durch fie benützt werden dürfen . 3 . Die gleiche»
Schutzmaßregelu wie in Ziffer 2 aufgeführt , gelten
wie seither in den Gemeiudemarkaugru bezw . Beob¬
achtungsbezirken Bösiugen - Egenhausen mit Beihiugen,
Oberschwandorf , Spirlberg , Walddorf und Pfrondorf mit
Emmingen , MtuderSbach und Rotfeldeu.

Da avzuuehmeu ist, daß nunmehr sämtliche Seuchen-
! Herde in Württemberg ermittelt find und in dem Seuchen-
! zug ein gewisser Stillstand eiugrtreten ist, werden die er-
! lafseuen Verbote zunächst nur noch bis 30 . April aufrecht-'

erhalten.

Btehurarkt -Bervot.
Die Abhaltung der Bi eh Märkte in Neubulach

am 1 . April und in Pforzheim am 2 . April find wegen
der Maul - und Klauenseuche verboten worden.

Za Geschworenen des II . Quartals für daS
; Schwurgericht Rottweil wurden u . a . ernannt : Christian
! Joos, Stetohauer in Pfalzgrafeuweiler , Christian Hole,
! Kaufmann in Grüntal , Gotthilf Graf, Sägwerksbefitzer
- in Dornstetteu und David Schaible, Glmeiudepfleger
! in WittleuSweiler.

Uebertragen wurde die Stelle des Rektors und erst cn
! wissenschaftlichen Hauptlehrers am Schullehrerseminar in - Nagold

dem Dekan Dieterle in Münsingen.

Tagespolitik.
Dem Reichstage werden noch in der laufenden

Session die Gesetzentwürfe über die Verfolgung der Maje-
stätSbeleidiguugrn sowie über die Verbreiterung deS Kaiser-
WilhelmkanalS zugehev . Letzterer, der die Zustimmung deS
Kaisers bereits erhalten hat , wird gleich nach der Oster¬
pause vom Bnndrsrat erledigt uud daun dem Reichstage
unterbreitet werden . Die Kosten für den notwendigen Um-
bau werden sich mit 220 Millionen Mk . etwas höher stellen,
als bisher angenommen wurde . Der Entwurf über die
MojestätSbeleidigungen , der vom Reichstage gleichfalls noch
vor Pfingsten verabschiedet werden soll , schränkt laut » Tägl.
Ruodsch . " die Verfolgung der Majestätsbeleidigungen tu
sehr erheblichem Umfange ein . — Auch das ReichSbeamten-
PenfionSgesetz möchte man noch am liebsten in dieser Session'
za Stande bringen ; eS fragt sich aber , ob die AaSdehuuug
der EtatSdebatte zur Verwirklichung dieser Abficht genügend
Zeit lassen wird.

*

*

*

Gegen den Plan einer Berliner Welt¬
ausstellung in 1913 werden von de» verschiedensten
Setten Bedenken laut . So schließt die Boss . Ztg . einen
Artikel über daS Projekt mit den bezeichnenden Worten:
Einstweilen ist der Plan noch so sehr in den ersten An-
sänge » , daß sich nicht entfernt ermessen läßt , ob er zur
Ausführung keifen wird oder nicht . Mit Schützeufeststimm-
ung ist wenig getan , selbst wenn das RegierungSjabiläum
des Kaiser gefeiert werden soll . Erst wägen , daun wagen !
Und da mau kaum begonnen hat zu wägen , wird eS noch
geraume Zeit dauern , ehe man sich entscheidet, ob mau eS
wagen darf und soll.

Der Reichskanzler Fürst Bülow ist mit
der Haltung des KaltuSmtnisterS v. Stadt in Frage der
fachmäanischeu Schalaufficht nicht einverstanden gewesen.
So meldet die » Hartuugsche Ztg ." uud fügt hinzu : Ueber

diesen Punkt ist in der StaatSministerialfitzuug , die am
Tage vor der Abreise deS Reichskanzler - nach Rapallo
stattfaud , eingehend gesprochen worden . Fürst Bülow hat
dort über seine Ansichten keinen Zweifel gelassen . Herr
v. Stadt erklärte sich bereit , nach einigen Wochen , etwa
im Mat , auS seinem Amte zu scheiden.- *»

In die noch immerschwebendeMiuister-
krise wird der Staatssekretär deS RrichSamts deS Innern
von keiner Seite mehr eiubezogev , der Personenwechsel tu
Berlin beschränkt sich auf den Kultusminister Dr . v . Ttudt,
der sich zu seiner Erholung für bie Osterferien nach Dres¬
den begeben hat . Die Gerüchte , der Minister deS Jauern
v. Bethmauu -Hollweg werde daS Kultusministerium über¬
nehmen und zu seinem Nachfolger den verdienten Ober¬
bürgermeister von Frankfurt a . M . , Dr . AdickeS , erhalten,
köunru bis auf weiteres nur als Gerüchte gelten . Eine
Entscheidung wird vor der Rückkehr deS Fürsten Bülow
aus Rapallo kaum getroffen werden . Die Rückkehr deS
Reichskanzlers erfolgt aber erst kurz vor der Wiederauf¬
nahme der ReichStagSarbeiteu am 8 . oder 9 . April.

« * *

Die Regelung der braunschweigischen
? Re gen tsch aftsfrage ist abermals uud zwar gleich
l wieder auf ganz unbestimmte Zeit vertagt worden , da in

der zur Vornahme der Regeuteuwahl einberufruen geheimen
- Laudtagsfitzung eine Einigung nicht erzielt werden konnte.
> Im Interesse BraunschweigS wie deS gesamten Reiches kann

mau diesen schleppenden Lauf der hochwichtigen Angelegen-
- heit nur bedauern.

! Die Gestaltung der Dinge in D eutsch-
i Südwestofrika wird in einem anscheinend inspirierten
^ Berliner Telegramme der Köln . Ztg . besprochen . Der zum
i neuen Kommandeur der Schutztruppe ernannte , weitbekannte

Oberstleutnant v . Estorff ist der getreue Freund und Mit¬
arbeiter deS Gouverneurs v . Liudequist . Bon beiden ist
anzuvehmeo , daß fie sich über militärische Maßnahmen
von Bedeutung stets vorher verständigen werden . Verlaß
ist auch darauf , daß Oberstleutnant v . Estorff die Stärke
der Schstztruppe bald auf daS notwendige Maß zurück-
führeu wird . Das Maß zu bestimmen , kann ihm und
Liudequist auf Grund ihrer langjährigen afrikanischen Er¬
fahrungen nicht schwer sein . — Was die Sicherheit im
Schutzgebiet aubelavgt , so fitzen im Gebiet GobabiS im
Osten die alten Farmer wieder auf ihren Stellen , ohne noch
militärischen Schutzes zu bedürfen . Neue Farmen find ver¬
kauft worden uud weitere Gesuche liegen vor . Au Vieh
ist kein Mangel , das Angebot übersteigt sogar die Nach¬
frage . — Der hrimkehreude und beförderte Generalmajor
v . Deimling wird angeblich im neuen Kolontalamt die Ab¬
teilung erhalten , die die Angelegenheiten der Schutztruppe
bearbeiten wird.

* »
Zu erregten Streikkraw al len ist es in der

fravzöstscheu Schweiz gekommen . In Lausanne beschloß in
der Nacht zum Mittwoch eine Anzahl stark mit anarchistischen
Elementen verbundener Gewerkschafter , in der Frühe in
den AuSstand zu treten . Daraufhin besetzte ein Bataillon
uachtS daS BolkShaus und den Versammlungsort der Ge¬
werkschaften und schloß eine anarchistische Druckerei . Jo
aller Frühe schützte eS die Werkplätze . Die Maßregel hatte
zur Folge , daß das ganze Baugewerbe und die Typo¬
graphen sich dem Streik avschl ssen. DaS Militär blockierte
alle Straßen . Ebenso ist der Genrrolstreik in Montreux
auSgebrochev . In Vevey standen 5000 Streikende 4000
Soldaten gegenüber . Der Träger der roten Fahne wurde
von den Soldaten mit Bajonettstichen verletzt , ebenso ein
anderer Arbeiter . Die Fahne wurde fortgenommeu , was
eine furchtbare Erregung hervorrtef.

* *
In Frankreich hat die Kammerdebatte

über die Ermordung deS fravzöstscheu Arztes Mauchamp
von fanatischen Marokkanern auch für die chauvtutstischten
Franzosen die auS jenem Anlaß gegen Deutschland erhobe¬
nen Verdächtigungen zu einer bodenlosen Lüge gestempelt.
Das ist für unS an der ganzen Kammerverhandlung daS
wichtigste , wenn gleich es auch nicht ohae Interesse ist,
daß der Minister des Auswärtigen Ptchon ausdrücklich auf
manche Unklnghriten des jungen französischen ArzteS hin-
wieS, die ihm dea Groll der Marokkaner zagezogeu und die
Katastrophe hrrbkiführten . Daß die Frar zosen mit der
Entsendung von zwei Kriegsschiffen und der Besetzung von



Udschda, da» in dem algrrisch-marokkauischen Winkel gelegen
ist, einen reichlich großen Apparat zur Erfüllung ihrer au
den Sultan gerichteten EntschädigungSforderuugru in Be¬
wegung gesetzt haben, ist am Eide ihre Gache, worüber
freilich nicht vergessen zu werden braucht, daß Deutschland
seine Genugtuung seiner Zeit für die Ermordung de» deut¬
schen RrichSaugehörigru Geuthe sehr erheblich weniger ge-
räuschvoll geforderten»- erhalten hat . *

LordMilner, der frühere Oberkommissärfür Trans¬
vaal, hat in der . National- Revue * einen Artikel über den
bevorstehenden Kolonialkongreß veröffentlicht, in
dem er für die britische Reichseiuheit eimritt und
dabei auf das Beispiel von Deutschland htuweist.
„Jeder Deutsche.

' sagt Miluer, . kruut den Begriff eines
engeren und weiteren Vaterlands. Er ist ein guter Preuße,
Sachse , Bayer usw. und dabei zugleich ein guter Deutscher
geworden . Sollten dir Untertanen deS britischen Reiches
nicht ebenso ein doppeltes BaterlaudSgrfühl empfinden
können ? ES gab eine Zeit , wo der Name Deutschland
wenig mehr als einen geographischen Begriff bedeutete.
Aber der dringende Wunsch nach Einheit hat Deutschland
zu einem mächtigen politischen Faktor gemacht und
deutscher Patriotismus hat das Deutsche
Reich geschaffen; ein solcher Patriotismus könnte
auch unserem Reiche seine feste Einheit schaffen."

» *
In Rußland hat sich eine neue sensationelle

Mordtat ereignet. In MoSkau wurde der Redakteur der
. Rußkija Wjedomosti " Dr. Jollos, der in der ersten
ReichSduma zur Kadettenpartei gehörte, von einem Uabe-
kannten erschossen . DaS Verbrechen hat in MoSkau große
Erregung hervorgerufeu, e» wird, wir die Ermordung des
liberaleu Dumamitgliedes Hrrzenstein, dem berüchtigten
Verband der russischen Leute zugeschrieben.

LandesnachrichLen.
* Aktenstei -, 30. März . Wie alljährlich in Stuttgart

dir bei den LehrliugSPrüfuugeu des Lander hervorgegauge-
ueu Arbeiten ausgestellt werde», so sollen Heuer erstmals
auch die . Gesellenstücke ' der dieses Jahr geprüften Lehr¬
linge von hier und Umgebung zur Besichtigung ausgestellt
werden und zwar am Montag und DieuStag , 1 . u. 2. April
in der Restauration zum Bad hier. Die Prüfungsarbeiten
wurden von den jungen Leuten nach Vorschrift der Hand-
Werkskammer und ohne jede fremde Beihilfe unter Kontrolle
auSgrführt. Diese Ausstellung der Gesellenstücke dürste
allseitig willkommen und ein lebhafter Besuch Wohl zu er¬
warten sein.

* Stuttgart, 30 . März . Um die Erinnerung au die
glorreichen Tage von 1870/71 wachzuhalten, veranstaltet
der Kavallerirverrin „ Prinz Weimar " in der Zeit vom 7.
biS 14 . April in Dinkelackrrs Taalbau große Kriegs¬
festspiele. In Form von 40 lebenden Bildern mit ver¬
bindendem Text und unter Musikbegleitung sollen die denk¬
würdigsten Episoden der vaterländischen Geschichte aus den
Jahren 1806/07 , 1813, 1870/71 und weiterhin bis 1900
vor Augen geführt werden. Den Szenen auS Deutschlands
Erniedrigung werden erhebende Bilder von dem Befreiungs¬
kriege bis zur Gründung deS deutschen Kaiserreich » folgen.
Die Darstellung der Bilder erfolgt unter Leitung von Di¬
rektor Franz Mauhart durch etwa 125 Mitglieder deS
Kavallerievereins Prinz Weimar . Die ersten Vorstellungen
finden am Souvtag , 7 . April , nachmittags und abends , statt.

ss Kllwange«, 30 . März . LaudeS-Oekouomierat Math,
Pächter der Staatsdomäne Schloß Ellwaugeu hat seinen
Konkurs augemeldet infolge größerer BürgschaftSschvldeo.

Aerschledenes. In Rottweil tt die Grflügrlcholera
ansgebrocheu. — Ja Dounstetteu bei Urach ist der
Schuhmacher Adam Weber beim Holzsammeln im Walde
verunglückt und erfroren aufgefuuden worden. — Dem
Zimmermauuslehrlivg CH . Huder in Bietigheim fiel
au einem Neubau au der Tatstraße aus beträchtlicher
Höhe ein schwerer Balken auf den Kopf und zertrümmerte
ihm die Schädeldecke. Der Schwerverletzte starb wenige
Stunden später im Krankenhaus, ohne wieder zum Bewußt¬
sein gekommen zu sein.

Bayern», Württembergs und Badens, brtr. die Entschädigung
von Schöffen und Geschworene» für ZeitvrrsäumniS , an
den zuständigen Ausschuß verwiesen wurde.

ss Ueber das Unglück im Mathildenfchacht i« Saar-
-eöiet, wo 22 Bergleute infolge TeilbrucheS ihren Tod
fanden , ergab die bisherige amtliche Untersuchung : DaS
Seil zeigte bei seiner letzten Untersuchung am 19. Februar
noch ein« Tragfähigkeit von über 74 000 Kg. Dir Schäden,
die nach dem Unglück so stark zutage traten, daß sich die
Drähte an den betreffenden Stellen leicht mit der Hand
brechen ließen, dürften auf de» Druck und die Reibung,
welche die einzelnen Drähte beim Auf- und Abwickeln des
Seil» auf dir Trommel gegenseitig ausübru , zurückzuführen
sein. Sie find bei den vorgeschriebeneu täglichen Revisio¬
nen nicht bemerkt worden, auch von den am Schacht be¬
schäftigten Arbeitern nicht , hätten Wohl auch nur nach sorg-
fältiger Reinigung deS SeilS gesehen werden können. Ueb-
rigevS erscheint fraglich, ob täglich geprüft worden ist.
Da » Seil hat die Staatsanwaltschaft beschlagnahmt. Die
Oberbergämter find angewiesen worden, die Revierbeamtev
mit einer gründlichen Untersuchung der in Betrieb befind¬
lichen Bandseile zu beauftragen . Auch find die Oberberg¬
ämter zur Aeußrruug darüber aufgrfordert worden, unter
welchen besonderen Bedingungen die weitere Benutzung von
Bandseilen zur Merscheubrförderuug noch gestattet werden
kann.

* Berlin, 28. März . Der ReichSaozriger berichtet noch
über die gestrige Sitzung deS BuudeSrats, daß der Antrag

Mnstar . ilches,
* Keichenöerg i. Böhmen, 28 . März. Die nord-

böhmischen Tnchiudasiriellen beschlossen wegen
per am OstrrdieuStag erfolgendenBetrtebSriustellung
fämtlicherWebereien , auch alle übrigen Ar¬
beiter ihrer Betriebe vom 6 . April au anSzusPerren.
Die Aussperrung betrifft mehrere Tausende.

* A»«- Vrnck , 28 . März Die seit 14 Tagen währende
BerkehrSunterbrechuvg am Arlberg ist be¬
hoben; mit den ersten Abendzügen ist der gesamte Ver¬
kehr wieder ausgenommen worden.

sj Der Mordprozeß gegen die russische Revolutionärin
Lcontiew, die in derSchweis anstatt den russischen Minister
Duroowo den Rentner Müller erschoß , endet mit der Ver¬
urteilung der Angeklagten, die durchaus geständig war . Die
Mörderin wird nun für ihre Untat allerdings die gerechte
Strafe erleiden, sie war aber nicht die einzige Angeklagte
vor dem Thuoer Schwurgericht , mit der Leoutiew war zu¬
gleich das ganze russische Regieruvg »systrm augeklagt, auf
welche- durch den Thuner Prozeß abermals eia sehr un¬
günstiges Licht gefallen ist . — Das Urteil im Prozeß
Leoutiew lautete auf 4 Jahre Znchthau» unter Anrechnung
der Untersuchungshaft , Ausweisung aus dem bernischeu
Staatsgebiet auf die Dauer von 20 Jahren, 800 Frs.
Kosten und 1 Fr. Entschädigung an die Zivilpartei.

ssBaris, 29 . März. AuS Tanger wird berichtet , daß
der Kreuzer Lalande nach Mazagau abgegaugen sei, um die
Leiche MauchampS nach Tanger zu Überbringern — Minister¬
präsident Llemeverau hat die von ihm beabsichtigte Ver¬
gnügungsreise nach Spanien aufgegebeo.

ss Bari», 29 . März. Udschda ist heute vormittag um
10 Uhrohne Widerstand besetzt worden.

ss Baris, 29 . März. Der Amel von Udschda kam dem
Obersten Feltueau , welcher das Okkupationskorps befehligt,
entgegen und versichert denselben seiner guten Absichten
gegen die französischen Behörden . 2 Kompagnien Zuaven
und 1 Peloton Spahis find in die Stadt eivgerückt. Die
übrigen Truppen lagen vor der Stadt.

js Baris, 30. März. Der Kriegsminister hat ein
Telegramm von General Lioutry erhalten , welches besagt,
daß die Besetzung von Udschda sich ohne
Zwischenfall und ohne Schwertstreich voll¬
zogen hat.

* Fänger » 28 . März. Der fra » zö ische Gesandte Reg-
nault degao sich heute nachmittag in Begleitung des Kapi¬
täns deS Kreuzers „Jeaune d'Are ' und zweier anderer
Marineoffiziere zu dem Vertreter deS Sultans,
Mohammed - el - Torre » , um bei demselben wegen
der von derfranzösischen Regierung aus An¬
laß der Ermordung deS Dr . MauchampS ge¬
stellten und wegen der schon früher infolge
Rechtsverletzungen und tätlicher Angriffe
erhobenen , bisher ohne Antwort geblie¬
benen Forderungen vorstellig zu werden.
Der Gesandte ersuchte TorreS , seine Maßnahmen in solcher
Weise zu treffen, baß die Kenntnis der Tatsachen durch dir
Bevölkerung keine Rückwirkung auf die europäischen Kolo¬
nien iu Marokko haben könne , und machte TorreS sogleich
für die Erfüllung der gestellten Forderungen verantwortlich.
Mohammrd - el-Turres machte keine Einwendungen.

ss Fänger , 29. März . Der Vertreter deS Sultans,
Moha« ed-«l-Torre », hat heute dem französischen Gesandten
Regnavlt und dem Kommandanten des .Jeanne d ' Arc " die
Versicherung abgegeben, daß er die zur Wiederherstellung
von Ordnung und Sicherheit erforderlichen Maßnahmen
veranlassen werde.

ss Koustautinopel , 29 . März. Heute Abend 8 Uhr
explodierte auf der Hauptstraße von Per« eine
Bombe oderHöllenmaschine. Eiae Person wurde
getötet, mehrere leicht verwundet. Zahlreiche Verhaftungen
find vorgeuommeu worden, doch scheint der Täter noch
nicht ermittelt zu sein.

ss Zum Krieg i« ZeulralameriKawird berichtet, daß
zwischen dem Kanonenboot „Talumsbla ' von Honduras
uod zwei Kreuzern von Nicaragua ein Seegefecht statifaud.
Das Kauoueuboot soll mit der Besatzung gesunken sein.

* JohauuesVurg , 30 . März. Auf der Driefoutein-
Gruöe wurden durchExplosion zweier mit Dynamit ge¬
füllter Kisten4 Weiße und 50 Eingeborene gelötet
und 3 Weiße sowie6« Eingeborene verletzt.

Bauernkrieg in Rumänien.
Die Reformtätigleit der rumänischen Regierung , die

zwar sofort nach dem KabiuettSwechsel von dem neuen
liberalen Ministerpräsidenten Gtordza iu die Wege geleitet
wurde, scheint za spät gekommen zu sein. Jedenfalls haben
die Unruhen im Laude der Lärmen Sylva au Schärfe und
Ausdehnung noch immer zugenommev , so daß die besten
Kenner von Land und Leuten Rumäniens der Ueberzeugung
find , daß nur bei Anwendung der allerrnergischsten Mittel
dir Ordnung wiederhrrgrstellt werden könnte . — Bon amt¬
licher Bukarest« Seite wird zwar erklärt , daß die Rahe
im Moldaugebiete wiedergehellt sei, und daß iu der Walachei
bisher keine Mordtaten verübt worden setev , auch wird
nach der einstimmig durch die Abgeordnetenkammer erfolgten
Genehmigung der Gesetzentwürfe zugunsten der Bauern die
Hoffnung ausgesprochen, daß diese sich nun von selbst be¬
ruhigen würden ; aber da » alles ändert doch au der Tat-

, sache nicht», daß vorläufig der Aufstand immer weiter um
sich greift. So wird gemeldet : Die Situation in der
Walachei und dem Moldaugebitt hat sich verschlimmert.
Neue Verwüstungen haben in verschiedenenkleineren Städten
stattzefundeo . In die Stadt Galatz sollen sogar 3000
Bauern und Hafenarbeiter eingedrungen sein . Dabei kam
eS zu einem blutigen Kampf mit den Truppen , in dem auch
Artillerie iu Aktion trat. Die Zahl der Toten wurde amt¬
lich mit 60, die der Verwundeten mit 300 angegeben, iu
Wirklichkeit soll sie etwa fünfmal so groß sein. — Nach
anderen Meldungen gewinnt eS Leu Anschein, als habe die
revolutionäre Bewegung jetzt den Höhepunkt erreicht und
beginnen langsam abzufl mrn.

'

Merkei . Ein Automobil fuhr bei Oberkassel im
Rhrivlaud iu eiue Kompagnie des 39 . Füfilirrregimeut»
hinein , die von einer Nachtfelddienstübung zurückkehrte.
Dank der Aufmerksamkeit de» Havptmauns blieb eS bet ge¬
ringfügigen Verletzungen einiger Soldaten . Der Führer
deS AutoS wurde frstgestellt. — In Italien wird die draht¬
lose Telegraphie eiugrführt . Mailand, Florenz, Genua,
Neapel usw. erhalten Stationen. — In Rixdorf verübte ein
lljähriger Kuabe Selbstmord , nachdem eiu von ihm ver¬
übter Betrug entdeckt wordeu war. — Die Straßenbahn iu
Dessau in Anhalt überfuhr den Oberstleutnant a. D . von
Wulfen. Er erlitt ei ^eu Gchädelbruch pud war sofort tot . —
Auf dem französischen Torpedoboot 147 ereignete sich am
Mittwoch eine Explosion , durch die mehrere Personen
schwer verletzt wurden . — AvS Furcht vor dem Welt¬
untergang , der fvieder einmal törichterweise avgeküudigt
wordeu ist, erhängte sich iu NirdrrgörlSdorf in der Neu¬
mark eiu 12jährigrr Schüler. — Bei einer Feurrsbrunst
in Gehnsdorf in Schlesien kamen eine Fran, vier Kinder
und eine Magd umS Leb u Die vier tu Tirol vermißte
Münchener Schmeschuhfahrer find glücklich zurückgekehrt . —
Ein Pistoleuduell fand in Halle a. d. Saale zwischen
einem Offizier und einem Studenten wegen einer Be¬
leidigung statt . — Der Offizier erhielt einen Luugeu-
schuß . — Wegen militärischen Aufruhrs verurteilte das
Kriegsgericht in Wilhelmshaven den Heizer Gahlenbeck zu
5 Jahren 9 Monaten und dev Heizer Hamann zu 5 Jahren
1 Monat Zuchthaus . — Aus dem englischen GeiäuguiS
Wormwood Sccubs versuchten 120 Sträflinge zu ent¬
fliehen . Die Wärter wurden bedroht, doch gelang es ihnen
mit Hilfe der Polizei , dir Revolte im Keime zu ersticken.

Vermischtes.
8 Loh«- ««» StreikVeMg ««- nehmen ihren Fortgang.

Zu einer Kalamität find der Streik der Hamburger Hafen¬
arbeiter und der Berliner Zrehlente geworden . In Ham¬
burg liegen rund 300 Schiffe still und in Berlin stehen au
den Bahnhöfen mehr als 900 Möbelwagen, die nicht ent¬
laden werden können. Sie enthalten die Sachen von
Familien, die von avßerholb nach Berlin ziehe» . In der
Stadt selbst leidet das Ziehzeschäft stark. Die Uapüvktlich-
kcit der Ziehleute ist sprichwörtlich, aber so erhebliche Ver¬
zögerungen wie diesmal sind selten gewesen. Den Aerger
und Verdruß kann mau sich denken . Im W steu Nord¬
amerikas droht ein allgemeiner Ausstaud der Eisenbahner,
die 12 Prozent Lohnerhöhung fordern. Große Slreikoe-
fürchtuugru hegt man iu Belgien und der Schweiz.
Dagegen find die Wiener Damenschneider und Arbeitgeber
zük Veistäu - i ' nrg ^ . iauat.

HrmSel uub Verkehr
X Stuttgart , 38 . März . Die Börse zeigte im ersten Teile der

Berichtswoche einen starken Rückgang der Kurse , der seinen Grund
hatte in der Erschüttern»« des Newyorker und Londoner Marktes,
in den Schwierigkeiten der Ultimoregulierung und in der Befürchtung,
daß der französische Diskontsatz noch weiter steigen werde. Erst am
Montag begannen die deutschen Börsen sich allmählich zu erholen und
zwar auf Grund vorhandener Baisseengagements , deren Glattstellung
durch Deckungskäufe eine Kursaufbesserung zur Folge hatten. Hievon
profitierten besonders Bankaktien. Günstig wirkte auch die Hoffnung,
daß die Reichsbank ohne Erhöhung über den Monatwechsel hinweg¬
kommen werde. Diese Erhöhung steigerte sich , als die deutschen
Börsen sich von dem Einfluß der amerikanischen Märkte freimachten
und verschiedene Berichte darlegten, daß die Beschäftigung der deut¬
schen Industrie immer noch sehr gut ist , wenn auch die Aufträge nach
und nach langsamer eingehen. Alsdann auch in Newyork infolge der
Bemühungen des Schatzamtes den dortigen Geldmarkt zu erleichtern,
eine Besserung cintrat, machte die Erhöhung noch weitere Fortschritte
und es zeigte sich namentlich für Montanwerte eine gute Nachfrage.
Die Besserung verbreitete sich auf alle Gebiete.

ss KraiksHeim, 30. März . Die Holzpreise erreichen in unserer
waldreichen Gegend eine Höhe wie noch nie. Buchenholz wird durch¬
schnittlich zu 135 Proz., Tannenholz zu 134 Proz. des Revierpreises
verkauft.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig.

Magenleidenden
Bühner jr. tu Sigmaringeu mit, wie er auf einfache
Weise von seinem langen und qualvollen Magenlriden be¬
freit wurde.

Anreige« um noch Aufnahme zu
lä « gste « s morgens.finden

10 Uhr aufgegebeu werden.
Größere Anzeigen stets tags zuvor.

RU der heutige« Rnmrner ist daß Abonnement ans das I . Quartal unserer Zeitung abgelaufe«.
für das II . Quartal wollen sofort gemacht werde«.

Rückständige Bestellungen
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^ iegensehaftr -Verkauf.
Im Auftrag der Witwe des verstorbenenJohs . Müller gewrs.

Maurer- hier, bringe ich am
Dienstag, den S. April ds. Is.

nachmittags 5 Uhr
auf hiesigem Rathaus uachbeschrtebeue Liegenschaft zum erstmaligen Ver¬
kauf , nämlich:

Gebäude Nr. 81 » 80 gru Wohnhaus, Scheuer, Werkstätte
und Hofranm unten im Dorf.

Parz . , 6/, 39 . Gemüsegartenau derBruuuengasfe.
. , 641 23 , 51 „ Acker im Auchtert.
. . 430/g 66 . 62 , Acker in Krempeläckero.
„ , 493/i 18 , 30 ^ Acker und unbestäud. Weg im

Auchtert.
05 „ Acker in Angeläckern
02 . Acker daselbst.

32
29

. . 277

. . 278
Liebhaber find eiugeladeu.
Den 28 . März 1907.

Ratsschreiber:
« chleh.

Aichelberg.
Fahrnis -Versteigerung.

Im Auftrag der Magdalerte Grotzman«, Fuhrmanns Witwe
i» Meister « biuge ich

am Montag, - en 1. April 1A07
Von nachmittags 1 Uhr an

in deren Wohnung gegen Barzahlung zur freiwilligen öffentlichen Ver¬
steigerung und zwar:

i US
1 dreiviertel Jahr altes Rind , ein halb- _
jähriges Rind , 40 Zentner gut eingebrachtes Ackerheu
und Oehmd, 40 Zentner „ „ Wiesen-
Heu und Oehmd, 1 Futterschneidmaschine (erst ein Jahr
im Gebrauch) , 1 Spannseil, 1 Heugabel, 1 Schittel-
gabel, 6 Rechen, 15 Simri Roggen, 1 Faß 450 Liter, 1 dto.
150 Liter haltend.
D°° 2°. MS ' j Ig°' . Schultheiß Frei,.

Heweröeverem Kltensteig.
Die aus Anlaß der Lehrliugsprüfunge » auqefertigteu

. Gesellenstücke ' derUhrmacher,Frise «re , Satllerund Tapezirre»
Schreiner , Schmiede, Schneider , Schuhmacher , Küfer «nd
Flaschner find am

md Dienstag, de» 1. i«d 2 . AM d«. Is.
in dem Nebenzimmer der Restavratiou zum„Bad " bei freiem Eintritt
zu Jedermanns Erficht ausgestellt.

Der Ausschuß.

md Fkckdk»-
»nkehrs-Nttei»
Bezirksverein

Altensteig.

Ostermontag-Bummel
nach Rohrdorf (Ochsen)
Walddorf.

Abgang hald 2 Uhr vom
Schlachthaus.

„w «rl- heU"
Kropfmühle

Am Ostermontag

Metzel-
jnppr

bei gutem Stoff , wozu höflichst
eiuladet

Gebrüder Schnierle
A l t eu stet g.

Unterzeichneter verkauft am
Ostermontag , mittag 1 Uhr

folgende Gegenstände:
1 Bienenhaus , 13 dop
pette Kästen mit 3 Völ¬
ker, 1 Schleudermaschine
sowie sämtliche Gerät¬
schaften.
Zusammenkunft bet der Schiller-

straße.
Erhard Seeger.

Alteusteig.
Berzinktes

Attensteig.

- , ,
o

in allen gangbaren Höhen, Draht¬
stärken und Maschenwriteu.

Verzinkter Draht
„ Stacheldraht
^ Krampen
„ Drahtspanner

re.
empfiehltäußerst billig

W. Beeri.

Ueberberg -Altensteig -Dorf.

AachD -MMmtg.
Zur Feier unserer ehelichm Verbindung beehren wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Ostermontag , de« 1. April dS . Fs.

in da- Gasthaus znm „Hirsch" in Heselbron«
frenudlichst eiuzuladeu.

Wstiim M»
Tochter deS

Jakob Klais , SchreiuerS
in Alteusteig -Dorf.

Sohn deS
f Michael Friedrich Kalmbach,

Bauers in Znmweiler.
Kirchgang «m 11 Uhr.

Wir bitte « dies statt jeder befondere«
Einladung entgegennehme « zu wolle«.

MHüSMS SMS 1 M z SM » t SM

L rtttaissteis.

^ 6MÜ8k - Mll 6lUMKN- 5 > SMKN !

in anerkannt guter keimfähiger Ware ^
sowie

L 8u86d - 6olm6o
4 und Stuttgarter Riesell-Stcck-Zwiebel

erlaube mir in empfehlende Erinnerung zu bringen. »

M S s zMz SMS r M r rMr r r «M

r

Für

Infolge andauernder Krankheit bin ich gesonnen , mein
Anwesen an der Bahnhosftratze Rr. 23S
aus freier Hand zu verkaufen . Dasselbe besteht aus

1 gut eingerichtetem zweistöckigem Wohngebäude
mit Berka«ssmagazi « und Keller

ferner:
(Hintergebäude ) 1 zweistöckigesStall - und Schenne-
gebände mit Futterremise, 1 massiv gebautes Werk-
statthauS mit großem angebautem Lagerschuppen , großer
Gemüse- und Banmgarte « beim Haus mit guter
Obstanlage.
Ich bemerke, daß die Gebäude unter Umständen auch getrennt ver¬

kauft verdeu . In Anbetracht der günstigen Lage und der großen Lager¬
räumlichkeiten eignet sich daS Anwesen zu jedem HaudlnngS - oder indu¬
striellen Betriebe und kann jeden Tag rin Kauf mit mir abgeschlossen
werden.

Christoph Wühler.
Meiner werten Kundschaft von hier und auswärts zur gütigen

Notizuahme, daß der

Verlaus von Aust- und Futtermehl
bis auf weiteres in meinem Hansesortgeführt wird und bitte s-m ge¬
neigtes Wohlwollen

hochachtuogSvolsstder Hoige
DWWMWWWWWMI Fürdie WWWWWWW_

LiMstoimor kllsoMtzieko!
nehmen Bleichgegenstäudeunter Garantie entgegen Herr
Gustav Wucherer , M . Brau », Altensteig, Gebrüder

Dürr , Rohrdorf.

Alteusteig.
3 bis 4 tüchtige

Maurer
welche auch im Gteinhane«
erfahre », findensofort beignt
bezahltem Stunden -Loh« oder
Akkord Beschäftigung.

Ebenfalls wird ein kräftiger

welcher auch in Terrazo -Arbeiteu
eingeführt wird, in die Lehre ge¬
nommen . G . Kirn

Baugeschäft.

E

*

LLsirfiviiraiideii
W empfehle ich iu größter Auswahl

I Handschuhe, Kraumtte»
L ^ riroire

Kver- air, MerrrsÄtzettcir , Vorhemden
Vrrrft- M«»irsHetterrkiis 4»fe

Hsfentr § s « r
C. W. Lutz Nachfolger

O Fritz Bühler jr.
S ^ Rlteirfteis 4 - 4«
OGOGGGGGG1

Kohlmkhle.

Ein jüngererSäger kannsofort
oder iu 14 Tagen eintreten bei

Karl Seeger.

Egenhausen.
Fuhrmanns -,Schäser-
uud Metzgerhemdeu

find wieder eingrtroffeu bei
I . Kaltenbach.

Asthma Uemnch
durch die so lästigenBronchial!
katarrhe verursacht, sowiequälen¬
der Huste« fiadeu schnelle und
sichere Linderung beim Gebrauch von
Dr . Lindenmeier 'S SalnS-
BonbonS . In Schachteln L1 Mk.
bei Cond. E Schumachers Wtw.

Kur Zettschriftr« und
Modrzrltuuge « etc.

beginnt am 1. April ein ueueS Quartal.
Bestellungen wolle» sofort gemacht werden,

damit die Zustellung püvktlich erfolgen kan».

Noch nicht überall
ist es bekannt, daß der Bezug von Zeitschriften durch die
dem Wohnsitz am nächsten liegende Buchhandlungam
billigste« ist.

Bestellungen auf sämtliche Zeitschriften nimmt
eutgegeu die

W. RiekerW Buchhandlung
L. La» «. Alt -» st«ig.
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Altensteig.
'

üchD -EiMütH.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Ostermontag , den 1. April ds . IS.

in das Gasthaus zum „Stern " hier
>fteundlichst eiuzuladeu.

aus

^ Tohu drS
f ChristianBürkle, Zeugmachers

in Oberschwaudorf.
Tochter drS

Gottfried Laz, HafnerS hier.
Kirchgang «m halb 12 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Pfalzgrafenweiler -Vösinge«.

l Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir unS,
l Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Ostermontag , den 1 . April ds . IS . ^
in das Gasthaus z. „Post " in Pfalzgrafenweiler ^

fteundlichst eiozuladru.

Friedende KeuWer l
Tochter deS !

Chr. Rentschler , Bauers <
iu Böstugeu. j

M Sohn des f Jakob Friedrich
D Haizmauv, Bauers

in Pfalzgrakeuweiler.
Kirchgang «m 11 Uhr in Pfalzgrafenweiler.

Wir bitte«, dies statt jeder besoderen
Einladung entgegennehmen z» wollen.

Egenhausen.

ütWsDMtttttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag und Freitag , de» 4. «nd 5. April d. I

in «nfer Gasthaus zum „Ochsen"
>fteundlichst eiuzuladen.

Fkiedr. GWe
Sohn de-

, f JohS . Gäußle , OchsruwirtS
in Egenhausen.

W »c Doh
Tochter deS

Gottl. Bolz , Metzger-
iu Egenhausen.

Kirchgang «« 11 Uhr.
Wir bitte«, dies statt jeder besondere»
Einladung entgegennehme« z« wolle«.

MelMiis Mller
WI KM

VkklM

Z

^ Utsvstsig. kotlienbaoli.

Ostern 1207.

—>

^.IIsn b'röUlläöll Ullä
Lskunnton, von äsnöll vir
uns vor unsoror ^.brsiss
ULob8obornäorkniobt inobr
xsrsönliob vorubsokisäsn
konnten , ruksn vir sin

kerrliokeZ l.ebeAokI
2U.

LrisktrüAor Risäsl
r» it! ik'rsrr.

Alten steig.

Drahtgeflecht
Stacheldraht
Spanndraht
Drahtfpauner

re re.
empfiehlt

lssrl tten88!ei'

A l t e n st e i g.
Ea . 1ÜV Ztr . gut eiugebrachtrs

verkauft
Gottlob Theurer.

10—12 Ztr.

Heu
hat zu verkaufen

Verlader Stickel
Altenßeia.

Nagold.
3V Ztr . sehr gutes, ewiges

Äleeheir
verkauft

SchuhmacherRaas.
« lt -Ruifra.

Sehr ewpfthleuswerte
Saat - and

Sprisekartoffeln
hat ca. 3« Ztr . z« verkaufen

W Krank

Ragold -Göttelfing -n.

tMtttttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns ^

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , de» 4 . April ds . IS.

in unser GasthanS znm .Bären ' in Ra - old
fteundlichst eiuzuladen.

Müde Kam
Sohn des

f Ernst Blum , Bärcuwirts
in Nagold.

Tochter deS
Gottlieb Bauer, Bauer-

iu Göttrlfiugeu.
Kirchgang um /gl Uhr.

Wir bitte «, dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme« zu wolle«.

EM

empfehle ich iu nur beste« keimfähige» Onalitäten:
Ewigen und dreiblättrigen Kleefarnen
Weisrlrlee «nd Gelbklee
G«gl. «nd Kranz. Kaisgras
Thymotegras
Grasmischnng
In. Serlkndrr Leinsamen
Rhein . Stockhanfsame»
KSnigsb. Saatmickr«

von7V 11L. HslstLASr , LsnZolL.
k " Täglich z« spreche« .

Vollkommenster ' Askkee Lrsstr,
i-vsit setrmscllkakter ' sls dlslrllskkso

Zu haben bei : Chr. Burghard jr. und Fritz Flaig in Altensteig.

A ! t e s st e i g.
Ein schön möbliertes, heizbares

Zimmer
(parterre) hat sofortzu vermiete «.

Wer ? — sagt die Red. ds. Bl.
A l t r u st e i g.

Dienstmkdchrn-
Grfnch.

Wegen Auswanderung deS seit-
berigru wird zu baldigem Eintritt
für de« Haushalt ein ordentliches
Mädchen gesucht.

Louis Moser.

Zauber
verleiht jedem Hsfiht ein rostges, jugend-
frisches Kusfeherr , zarte , weiße, sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die echte

Stkckkllpfnb -WeuuMHtife
v. Werg « rann L Ko . , Waöebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd
L St . 50 Wg. bei : Apotheker Schiler
sowie bei Johs . Kaltenbach-

Pfalzgrafeuweiler.
Pflüge
Rechen
Spate«
Schaufel«
Drmggavel« rc.

empfiehlt
Lo«iS Helber.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , 31. März . Osterfest

V»10 Uhr Predigt Luk. 24,1—S.
Lied 177 . Abendmahl. V^ UHr
Predigt 1 Kor. 5, 7—8. Lied 174.

Ja der Gemeinschaft fällt die
SountagSoachmittagsstunde aus.

Gestorbene.
Nagold : Maria Schäle geb. Theurer,

80 Jahre.
Calw : Luise Wagner-Palm , 81 Jahre.
Klosterreichenbach : Christiane Lutz Witwe,

83 Jahre.
Loßburg: Andreas Maier , 8 Jahre.
Bönnigheim : Theodor Glock, Apotheker,

66 Jahre.
Stuttgart : Ludwig Dr . v. Zimmerle,

Re chsgerichtsrat a. D >, 7d I.

lVI

'

p > l
Wie siimtl Anteile

sUMkli Dtlmnii.
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